
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 27 (1905)

Heft: 6

Anhang: Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Sailen 3U Hr. 6 for Sà}vo<n^x grauen Leitung. 5. ^ebruar 1905

Jrau Bauns.
3rau Saune fi|t am reidjltdjert STifdj,
@te ftocfjert mürrifd) in ©raten unb gtfcl),
@ie trintt fügen SGBein mit faurem ©eftdjt,
Unb roer mit if)r trintt, bem fd)mecft e§ nidjt —

@g ift bie fd)Ieci)te Saune.

grau Saune fifct am ärmlichen ®ifd),
®ag ©rot ift troden, bag SBaffer ift frifd),
Aber fie fdjerjt unb lacfit, unb if)r Auge glänjt,
Unb frö^lid) roirb mit ifjr, rcem fie trebenjt —

®ag ift bie gute Saune.

©tue „BaßJängEEin".
(Sine ®ame, bie bag tiefe D fingen fann, ba§ ift

eine Seltenheit, roie fie feit länger alg einem ©iertel»
jaljrijunbert, feit bem galt ber oerftorbenen ÜRabame
Albani, nid)t mef)r beobachtet roorben ift. ©ine junge
Auftralierin, SRijj ©iolet ©Uiott, eine grofje unb rei
jenbe ©rünette, ift biefeë mufifalifdje Phänomen. Ab
gefefjen non ben rounberoollen tiefen ®önen ifjreê 9îe
gifterë, hot bie Stimme einen befonberen Slang, roie
er gewöhnlich einem guten ©ariton eigen ift, aber ber
roefentlid) roeibliche ©haratter ber Stimme roirb ba»
burch nid)t geftört. ®ie Schroierigteit für ÜRifj ©Hiott
ift, bah für grauenftimmen gefchriebenen Sieber
ihr nici)t bie (Gelegenheit bieten, ifjre tiefften £öne ju
fingen; fie muhte batjer Sieber fingen, bie für SlRänner»
ftimraen gefchrieben finb.

©on ihrer 3lit§hilbung ergähtt fie felbft : „geh be=

gann fdjon alg Kinb meine ®efanggftubien inAuftra»
lien, gm Alter oon fünfzehn gahren hatte ich einen
Stimraroedjfel roie ein Knabe. Stachher bereitete mir
meine Augbilbung grohe ©djroierigteiten, ba meine
SDtitteflage feljr fdpoad) roar; alg ich mich Bann ber
Augbilbung meiner hohen unb tiefen Stöne juroenbete,
roar mein Seljrer über ben Umfang meiner Stimme
erftaunt, ber groei Oftaoen unb eine Quinte umfaht;
roelcheëSieb ich aU(h wähle, entroeber finb meine tief»
ften ober meine pdjften ®öne nidjt barin enthalten."

Sötifj ©Iiiott roirb benn auch bie „Sajjfängerin"
genannt; ihre Stimme ift roeid), hot aber eine unge»
roöhnliche Kraft. ghre Kopftöne finb fd)ön tlar unb
runb, roährenb bie tiefen ®öne „bie ©igenfdjaften oon
Drgel unb ©ioloncello" oereint hoben. Sie tommen
ohne jebe Anftrengung, fo bah man ben ©inbrud oöl»
liger griffe hot.

„MEtHifonnlag" im BaEgauEE
Scetlial.

©ine uralte ©olfgfitte, bie fid) big auf ben heu»
tigen ®ag erhalten hat, ift ber SDteillifonntag im See»
thai, gn ber ©illmergerfd)lad)t 1712 foDen bie grauen
unb ®öd)ter oon SJteifterfdjroanben unb gahrroangen,
bie fid) in SRännertleiber geworfen, ihren ©atten unb
©rübern ju fpülfe geeilt fein. ®ie Katholifen rourben
burch biefen 3ujug fehr erfd)recft, unb e§ gelang ben
neuen SRut faffenben [Reformierten, bie ©djladjt ju
geroinnen. 3um Sohn für bie rettenbe ©ülfe unb bie
beroiefene ïapferteit rourben bent fd)Bnern ®efd)Ied)te
ber beiben ©emeinben auf eroige Reiten jroei 3uge»
ftänbniffe gemacht: 1. ®er ©ortritt beim Abenbmaljt
unb beim Auggang aug ber Kircfje unb 2. ber SJteitli»
funbig. ®er ïag tourbe feftgefefct auf ben jroeiten
Sonntag im neuen galjre. ©runbfab ift : „®ie grauen
unb &öd)ter finb heute SReifter." ®er ©hemann läfit
ftch an biefem Sage hübfd) oon feiner ©hehälfte jum
Sföeine führen, unb roer befiehlt, befahlt natürlich aud).
®ie £öd)ter, alg bie eigentlichen ©elbinnen beg Sage§,
bejahten ben günglingen bie 3ed)e. ®afür haben biefe
fid) aber hübfd) ruhig ju oerhalten unb fich jur ®ig»
pofition ju fletlen. gür ben nötigen fRabau haben nicht
fie, fonbern bie äReitli ju forgen. 3tid)t @r bitte: jum
Sange, fonbern Sie. Unb macht ber grauenbe ÜRorgen
ber Suft ein ©nbe, fo roirb ber güttgling fein fäuber»
lid) unb fittfam f^int begleitet, bamit ihm nichts ge»
fdjehe. 2Bäf)renb fid) alte Seute gut erinnern fönnen,
bah man oor 50 gahren oon SRagtierten noch nid)tg
rouhte, ift biefeë heute jur .ßauptfadje geworben. SRei»
ftenë wiegen SRännerfoftüme oor, bod) laffen bie fd)lanfen

gormen nur gu gut ba§ Samm im SSoIfêfetle erîennen.
®er gubel erreicht feinen §öhepun£t bei ber ®ema§=
tieritng unb bauert bië in ben SRorgen hinein.

BamBn-JjtJiiröluI^n in Xtmïnm.
gm ©erlaufe roeniger gahre hat ftch Bie ged)t»

îunft in Sonbon in ben befferen Sreifen ©ingang ju
oerfdjaffen gerouht. ©§ gibt in Sonbon gegenwärtig
etwa ein ®upenb gechtfchulen, bie oon ben ®amen
ber „upper ten" ftarî befucht werben, ©ei ber aUge»
mein entroicfelten fportlidjen Seibenfehaft ber @ng»
länberin foHte bie§ îaum überrafd)en. ®er Unterricht,
bië giir ©ollenbung ber gechterin, bauert etroa 12
SRonate. ®ie Sluëlagen (bie ®amen üben in ïurjen
Softümen unb weihen SBollblufen) für bie ®arberobe
fd)toanfen jroifdjen 60 unb 90 gr., unb für bie erften
jroölf Sehrftunben roirb eine ®ebühr oon 50 bis 90 gr.
erhoben, ©in „©rofeffor" (biefer Sitel ift in ©nglanb
wohlfeil, roeil ihn fich jeber Siünftler julegen fann) er»
jählte einem gnteroieroer, bah er oor mehreren gahren
nur fed)§ Schülerinnen in feiner Klaffe hatte, bah biefe
jeht aber nie unter 100 aufroeife. Slud) einen ®atnen=
geihtïlub befihen mir jeht in Sonbon, unb e§ gehören
ihm 30 oornehme grauen unb SMbdjen an. @r em=
pfiehlt ba§ geçhten für ®amen, roeil e§ jur görberung
ber ®efunbheit, geraben Haltung, grajiöfen ©eroe»

gung unb jur §ebung beg Selbftoertrauenë beitrage.

BonîentriEtïEr Saffee.
©ine neue gorm be§ Kaffeeg foil auf ben SOtarft

ïommen. Sie ift eine ©rfinbung oon Sennor Siloaro
goaquim Dlioier, ber früher an ber poIpted)nifd)en
Sdple in 5Rio be goineiro roar. ®iefer Kaffee roirb
in gorm oon Sßuloer unb Sabletten f^on oöUig fertig
hergefteHt, je nachbem man ihn gern trinït, mit ober
ohne 3ucfer. gn eine Saffe heipen SBafferg gethan,
gibt ba§ Präparat eine oorjügii^e Saffe Kaffee.

Ba» <2rl&»raïw ïr^r h»aJ)iJ|enbEn ^au»-
ftauEn xiö BE — ÏTEE SpEÏtuIantPît.
Sager oon natürlicher Seife finben fich im norb»

toeftli^en Kanaba in ber Umgebung beë DrteS Slfhcroft
unb finb, roie bie ,,©erg= unb JÖüttenmännifche Qeitung"
erfährt, tteuerbingë auch in Stuëbeute genommen roor»
bett. SÉBie ein groher Seil oon Kanaba, jeicljnet fich
auch Bie§ ®ebiet burd) Seenreid)tuin aug, unb unter
biefen ©etoäffern befinben fid) einige, bie einen reichen
®ehalt an Soba aufroeifen. ©ine nähere Unterfudjung
ftellte feft, bah bie Ufer unb ber ©oben ber Seen oon
faltigen Ablagerungen bebeeft waren, bie aug einer
SRifcf)ttng oon ©orar unb Seife beftanben unb bemnad)
eine Art natürlicher Seife bilbeten. ©g tourbe eine
d)emif<he ©rüfung angeorbnet, bie ju bem @rgebni§
führte, bah Bie Ätifchung US ju 20 Sßrojent ©oretj
enthielt. ®ie fo oon ber Statur bargebotene Seife
jeigt ganj biefelben ©igenfepaften roie bie mehr unb
mehr in ben ©anbei gebrachten SBafdjpuloer. Sie
befeitigt Staubflecten unb löft gett rafcher auf alg
eine geroöhnlid)e Seife. Stunmehr hat (ich eine Anjahl
oon Kapitaliften jur Augbeutung biefeg fonberbaren
Staturfcljaheg jufammettgethan, unb fdjon finb etroa
275,000 Kilogramm aug ben Seen hetauggegogen.
Aud) bie Art ber ®eroinnung ift bemerïengroert. Sie
ift ber ©iggeioinnuttg nachgeahmt, inbem bie Seife in
grohe würfelförmige ©löde oon etroa 100 Kilogramm
jerfägt roirb. ®ag ®efd)äft roirb roohl giemti^ loh=
nenb augfallen, ba nach Ben bigljerigen ©eredjnungen
ein einziger jetter Seen etroa 20,000 Sonnen natürlicher
Seife in feinem Schöffe birgt, fobah auf eine g an je
SReihe oon gahren hinaug ber ©orrat genügen würbe,
felbft roenn ber ©ertauf ein lebhafter ift.

BEUE» Horn BütJiEEmaEftt
§friçh ^tenters fäutfCidje perfte. ÜRit ©orroort unb

biographifch;litterarif^er Sßürbigung oon Dtto
20eIt)ien. ©in ©anb ju 959 Seiten, ©ebunben
4 ÜRt. (Stuttgart, ®eutf<he ©erlagg»Anftalt.)

Stun finb alfo auch bie SBer te unfereg nieber»
beutfehen Klafftter«, grih fReuterg, in bie SReihe ber
fo beliebten unb weit oerbreiteten einbänbigen Ktafflfer»
Auggaben ber ®eutfchen ©erlagg»Anftatt aufgenommen,
unb roer bie ©orjüge biefer Auggaben tennt, roirb auch
biefe neue ©ublitation mit greube begrüben. fReuter
ift ein fo wahrhaft oolfgtümlicher ®i<hter, bah er wie
faum ein anberer oerbient, gerabe ben aHerroeiteften
Kreifen beg ©olteg jugänglich gemacht ju werben. Unb
baju roirb biefe einbättbige Auggabe, bie ju fo erftaun»
lieh billigem ^ßreig feine fämttichen SB erte barbietet,
im befonberen SRahe beitragen. Um fo mehr, alg burch
bie ©idigfeit beg ©ceifeg unb burch bag ftarte 3ufam»
menbrättgen beg Sejteg bie gute Segbarteit unb bie
roürbige ©efamtaugftattung nicht im geringften beein»
trächtigt roorben finb. ©uteg Rapier, eine fehr fdjarfe
Sppe unb forgfältiger ®rud ergeben ein angenehmeg
Seitenbilb unb ermöglichen ein fehr bequemeg Sefen.
3u biefen äuheren, aber barum nicht ju unterfchäpen»
ben ©orjügen tommen anbete, bie fdjon näher ben
gnhalt beg ©anbeg angehen, roie bie forgfältige Sept»
reoifion unb — bei Steuter ein befonberg wichtiger
Sßuntt — bie praftifdje, jroedmähige ©ehanblung ber
Anmertungen. ®g ift nämlich oon ber bigljerigen, ein
glatteg, ruhigeg gortiefen aufjerorbentlid) ftörenben
Gepflogenheit, bie hodjBeutfdjen gormen ber platt»
beutfdjen SBörter in numerierten Anmertungen unten
an jeber Sejtfeite ju bringen, abgefeljen unb bafür
ein alphabetifdjeg ®loffat an ben Sdjluh beg ©anbeg
gehängt roorben. ®er Sefer, ber beg tßlattbeutfdjen
noch untunbig ift, roirb ftch ohne bie „©felgbrüden"
ber Anmertungen unter bem Sejt oiel rafcher unb in»
timer, alg er oielleid)t felbft für möglich gehalten, mit
ben Steuterfdjen Sprachformen oertraut machen ; ba
aber, roo ihn bod) im Anfang feine ginbigteit unb
fein Sprachgefühl nod) im Stich laffen, fid) ohne SRülje
in bem alphabetic georbneten ©loffar fRatg erholen
tönnen, ftatt roie bigber fortroährenb über bie S'fî61"
im Sejt ju ftolpem unb beim ©inunterbliden tn bie
Anmertungen in oielengäUen nur auf ®inge juftohen,
bie er felbft fchon erraten ober fich gemerft hotte, fo
bah Bie Unterbrechung auch nod) ganj ttberflüfflg roar.
3u ben befonberen ©orjügen möchten roir aud) nod)
bag roarmherjige ©orroort unb bie gleidjfaUg in ißtatt»
beutfeb gefchriebene, KebeooHe unb anheimelnbe ©in»
leitung: „Steuterg Seben un SBarte" jählen. — ®aju
tommt ber ©orjug, bag ganje Sebengroert feineg Schrift»
fteüerg jroifchen jroei ©ud)becfeln oereinigt ju hoben,
ftatt erft in fo unb fo oiel getrennten ©änben bie ein»

jelnen SBerte jufammenfuchen ju müffen. So mögen
benn aH' biefe ©orteile auch ber weiteren ©erbreitung
fReuterg ju gute tommen, ber mit feinem ©erjen ooU
Siebe, mit feiner greube am ®efunben, ©infachen,
gbptlifchen in unferer 3eit neroöfer Unruhe, trennen»
ber ©egenfäfce unb fréublofen gageng nach äuheren
©rfolgen auch alg SOtahner jum ©uten unb roie ein
freunblid)er Arjt ju roirten berufen fcheint! — 3Rit
ooHem fRecht betont bag ©orroort, bah Ber tieffte
©runb beg fReuterfdjen ©rfolgeg in ber ©erjenggüte
beg ®id)terg ju fehen ift, „in jener ©erjenggüte, bie
alg ber Quell echten ©utnorg ju gelten hat". SBie nun
biefe ©erjenggüte ben'®id)ter ftart gemacht hot, bie
furdjtbaren Seiben feiner „geftunggtib" ohne ©erbit»
terung ju überftehen unb noch Bie trübften Städjte feiner
Kampfegjahre mit einem Strahl lädjelnben ©umorg ju
erhellen, fo roirb fte auch immer unmittelbar jum
©erjen beg Seferg fprechen unb in ihm ©ute« unb
greunblicheg roeefen.

©egeit #eiferteit unb Äatarrh be»

roähren fich bie „St. Urg»©aftillen", bie auch Sängern
unb SRebnern oorjügliche ®ienfte leiften. ©rljättlich
in Apotheîen à gr. 1.50 bie ®ofe ober birett oon ber

„St. Urg=Apothete, Solothurn", franto gegen Stach5

nähme. [3442

Kinder*
Milchmehl

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

GRLACTINA
Unftbertrofien.

Man hüte sich vor Nachahmungen.
[3513

Cin Fräulein, mittleren Alters, Kin-
u dergärtnerin, die bereits an einer
Schule thätig war und später in einer
Familie während mehreren Jahren
die Pflege und Erziehung der Kinder
fast selbständig besorgte, wünscht,
wenn möglich, Stelle an einer
Kleinkinderschule. Sollte sich keine solche
Stelle finden, so wäre sie geneigt,
event, selbst eine bescheidene
Kleinkinderschule zu gründen, wenn ihr
mitgeteilt würde, wo sich das
Bedürfnis nach einer solchen geltend
macht. Offerten unter Chiffre È03543
befördert die Expedition. [3543

r in junges, anständiges und
G reinliches Mädchen, das Freude
hat, in einem fein und sehr bequem
eingerichteten Haushalt und unter
freundlicher Anleitung zu arbeiten,
findet sehr gute Stelle. Kochen nicht
nötig. Keine Arbeit mit Heizung und
Beleuchtung. Keine Hauswäsche.
Guter Lohn und ebensolche Beköstigung.

Offerten mit Zeugnisabschriften
befördert die Expedition unter Chiffre
D3530. [3530

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

Jl Is Friseurin und Kammerfrau
« sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Gefl. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R 3501. [3501

Für Eltern!
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in kleiner Familienpension, die
seit 20 Jahren existiert. Gründliches
Studium der französischen Sprache,
Englisch, Musik auf Wunsch. Reichliche

Nahrung. Beständige Ueber-
wachung. Familienleben. Gesunde
Gegend. Zahlreiche Referenzen. Sehr
mässige Preise. Prospekt. [3534

Mme. Jobin-Bucher, St. Blaise, Neuenburg.
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Frau Laune.
Frau Laune sitzt am reichlichen Tisch.
Sie stochert mürrisch in Braten und Fisch.
Sie trinkt süßen Wein mit saurem Gesicht.
Und wer mit ihr trinkt, dem schmeckt es nicht —

Es ist die schlechte Laune.

Frau Laune sitzt am ärmlichen Tisch.
Das Brot ist trocken, das Wasser ist frisch.
Aber sie scherzt und lacht, und ihr Auge glänzt.
Und fröhlich wird mit ihr, wem sie kredenzt —

Das ist die gute Laune.

Eine „BsWängrrin".
Eine Dame, die das tiefe 0 singen kann, das ist

eine Seltenheit, wie sie seit länger als einem
Vierteljahrhundert, seit dem Fall der verstorbenen Madame
Albani, nicht mehr beobachtet worden ist. Eine junge
Australierin. Miß Violet Elliott, eine große und rei
zende Brünette, ist dieses musikalische Phänomen. Ab
gesehen von den wundervollen tiefen Tönen ihres Re
gisters, hat die Stimme einen besonderen Klang, wie
er gewöhnlich einem guten Bariton eigen ist, aber der
wesentlich weibliche Charakter der Stimme wird
dadurch nicht gestört. Die Schwierigkeit für Miß Elliott
ist, daß die für Frauenstimmen geschriebenen Lieder
ihr nicht die Gelegenheit bieten, ihre tiefsten Töne zu
singen; sie mußte daher Lieder singen, die für Männerstimmen

geschrieben sind.
Bon ihrer Ausbildung erzählt sie selbst: „Ich

begann schon als Kind meine Gesangsstudien in Australien.

Im Alter von fünfzehn Jahren hatte ich einen
Stimmwechsel wie ein Knabe. Nachher bereitete mir
meine Ausbildung große Schwierigkeiten, da meine
Mittellage jehr schwach war; als ich mich dann der
Ausbildung meiner hohen und tiefen Töne zuwendete,
war mein Lehrer über den Umfang meiner Stimme
erstaunt, der zwei Oktaven und eine Quinte umfaßt;
welches Lied ich auch wähle, entweder sind meine tiefsten

oder meine höchsten Töne nicht darin enthalten."
Miß Elliott wird denn auch die „Baßsängerin"

genannt; ihre Stimme ist weich, hat aher eine
ungewöhnliche Kraft. Ihre Kopftöne sind schön klar und
rund, während die tiefen Töne „die Eigenschaften von
Orgel und Violoncello" vereint haben. Sie kommen
ohne jede Anstrengung, so daß man den Eindruck
völliger Frische hat.

Der „Meiklisonntsg" im Aargauer
Serthal.

Eine uralte Volkssitte, die sich bis auf den
heutigen Tag erhalten hat, ist der Meitlisonntag im
Seethal. In der Villmergerschlacht 1712 sollen die Frauen
und Töchter von Meisterschwanden und Fahrwangen,
die sich in Männerkleider geworfen, ihren Gatten und
Brüdern zu Hülfe geeilt sein. Die Katholiken wurden
durch diesen Zuzug sehr erschreckt, und es gelang den
neuen Mut fassenden Reformierten, die Schlacht zu
gewinnen. Zum Lohn für die rettende Hülfe und die
bewiesene Tapferkeit wurden dem schönern Geschlechte
der beiden Gemeinden auf ewige Zeiten zwei
Zugeständnisse gemacht: 1. Der Vortritt beim Abendmahl
und beim Ausgang aus der Kirche und 2. derMeitli-
sundig. Der Tag wurde festgesetzt auf den zweiten
Sonntag im neuen Jahre. Grundsatz ist: „Die Frauen
und Töchter sind heute Meister." Der Ehemann läßt
sich an diesem Tage hübsch von seiner Ehehälfte zum
Weine führen, und wer befiehlt, bezahlt natürlich auch.
Die Töchter, als die eigentlichen Heldinnen des Tages,
bezahlen den Jünglingen die Zeche. Dafür haben diese
sich aber hübsch ruhig zu verhalten und sich zur
Disposition zu stellen. Für den nötigen Radau haben nicht
sie, sondern die Meitli zu sorgen. Nicht Er bitter zum
Tanze, sondern Sie. Und macht der grauende Morgen
der Lust ein Ende, so wird der Jüngling fein säuberlich

und sittsam heim begleitet, damit ihm nichts
geschehe. Während sich alte Leute gut erinnern können,
daß man vor SV Jahren von Maskierten noch nichts
wußte, ist dieses heute zur Hauptsache geworden. Meistens

wiegen Männerkostüme vor, doch lassen die schlanken

Formen nur zu gut das Lamm im Wolfsfelle erkennen.
Der Jubel erreicht seinen Höhepunkt bei der Demaskierung

und dauert bis in den Morgen hinein.

Damen-Fechtschulen in London.
Im Verlaufe weniger Jahre hat sich die Fechtkunst

in London in den besseren Kreisen Eingang zu
verschaffen gewußt. Es gibt in London gegenwärtig
etwa ein Dutzend Fechtschulen, die von den Damen
der „nppsr ten" stark besucht werden. Bei der allgemein

entwickelten sportlichen Leidenschaft der
Engländerin sollte dies kaum überraschen. Der Unterricht,
bis zur Vollendung der Fechterin, dauert etwa 12
Monate. Die Auslagen (die Damen üben in kurzen
Kostümen und weißen Wollblusen) für die Garderobe
schwanken zwischen 60 und 90 Fr., und für die ersten
zwölf Lehrstunden wird eine Gebühr von 50 bis 90 Fr.
erhoben. Ein „Professor" (dieser Titel ist in England
wohlfeil, weil ihn sich jeder Künstler zulegen kann)
erzählte einem Interviewer, daß er vor mehreren Jahren
nur sechs Schülerinnen in seiner Klasse hatte, daß diese
jetzt aber nie unter 100 aufweise. Auch einen Damen-
Fechtklub besitzen wir jetzt in London, und es gehören
ihm 30 vornehme Frauen und Mädchen an. Er
empfiehlt das Fechten für Damen, weil es zur Förderung
der Gesundheit, geraden Haltung, graziösen Bewegung

und zur Hebung des Selbstvertrauens beitrage.

Konzentrierter Kaffee.
Eine neue Form des Kaffees soll auf den Markt

kommen. Sie ist eine Erfindung von Sennor Aloaro
Joaquim Olivier, der früher an der polytechnischen
Schule in Rio de Janeiro war. Dieser Kaffee wird
in Form von Pulver und Tabletten schon völlig fertig
hergestellt, je nachdem man ihn gern trinkt, mit oder
ohne Zucker. In eine Tasse heißen Wassers gethan,
gibt das Präparat eine vorzügliche Tasse Kaffee.

Das Eldorado der waschenden
Hausfrauen oder — der Spekulanten.
Lager von natürlicher Seife finden sich im

nordwestlichen Kanada in der Umgebung des Ortes Ashcroft
und sind, wie die „Berg- und Hüttenmännische Zeitung"
erfährt, neuerdings auch in Ausbeute genommen worden.

Wie ein großer Teil von Kanada, zeichnet sich

auch dies Gebiet durch Seenreichtum aus, und unter
diesen Gewässern befinden sich einige, die einen reichen
Gehalt an Soda aufweisen. Eine nähere Untersuchung
stellte fest, daß die Ufer und der Boden der Seen von
salzigen Ablagerungen bedeckt waren, die aus einer
Mischung von Borax und Seife bestanden und demnach
eine Art natürlicher Seife bildeten. Es wurde eine
chemische Prüfung angeordnet, die zu dem Ergebnis
führte, daß die Mischung bis zu 20 Prozent Borax
enthielt. Die so von der Natur dargebotene Seife
zeigt ganz dieselben Eigenschaften wie die mehr und
mehr in den Handel gebrachten Waschpulver. Sie
beseitigt Staubflecken und löst Fett rascher auf als
eine gewöhnliche Seife. Nunmehr hat sich eine Anzahl
von Kapitalisten zur Ausbeutung dieses sonderbaren
Naturschatzes zusammengethan, und schon sind etwa
275,000 Kilogramm aus den Seen herausgezogen.
Auch die Art der Gewinnung ist bemerkenswert. Sie
ist der Eisgewinnung nachgeahmt, indem die Seife in
große würfelförmige Blöcke von etwa 100 Kilogramm
zersägt wird. Das Geschäft wird wohl ziemlich
lohnend ausfallen, da nach den bisherigen Berechnungen
ein einziger jener Seen etwa 20,000 Tonnen natürlicher
Seife in seinem Schoße birgt, sodaß auf eine ganze
Reihe von Jahren hinaus der Vorrat genügen würde,
selbst wenn der Verkauf ein lebhafter ist.

Neues vom Büchermarkt.
Iiritz Neuters sämtliche Werke. Mit Vorwort und

biographisch-litterarischer Würdigung von Otto
Weltzien. Ein Band zu 959 Seiten. Gebunden
4 Mk. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Nun find also auch die Werke unseres
niederdeutschen Klassikers, Fritz Reuters, in die Reihe der
so beliebten und weit verbreiteten einbändigen Klassiker-
Ausgaben der Deutschen Verlags-Anstalt aufgenommen,
und wer die Vorzüge dieser Ausgaben kennt, wird auch
diese neue Publikation mit Freude begrüßen. Reuter
ist ein so wahrhaft volkstümlicher Dichter, daß er wie
kaum ein anderer verdient, gerade den allerweitesten
Kreisen des Volkes zugänglich gemacht zu werden. Und
dazu wird diese einbändige Ausgabe, die zu so erstaunlich

billigem Preis seine sämtlichen Werke darbietet,
im besonderen Maße beitragen. Um so mehr, als durch
die Billigkeit des Preises und durch das starke
Zusammendrängen des Textes die gute Lesbarkeit und die
würdige Gesamtausstattung nicht im geringsten
beeinträchtigt worden sind. Gutes Papier, eine sehr scharfe
Type und sorgfältiger Druck ergeben ein angenehmes
Seitenbild und ermöglichen ein sehr bequemes Lesen.
Zu diesen äußere», aber darum nicht zu unterschätzenden

Vorzügen kommen andere, die schon näher den
Inhalt des Bandes angehen, wie die sorgfältige Text-
revision und — bei Reuter ein besonders wichtiger
Punkt — die praktische, zweckmäßige Behandlung der
Anmerkungen. Es ist nämlich von der bisherigen, ein
glattes, ruhiges Fortlesen außerordentlich störenden
Gepflogenheit, die hochdeutschen Formen der
plattdeutschen Wörter in numerierten Anmerkungen unten
an jeder Textseite zu bringen, abgesehen und dafür
ein alphabetisches Glossar an den Schluß des Bandes
gehängt worden. Der Leser, der des Plattdeutschen
noch unkundig ist, wird sich ohne die „Eselsbrücken"
der Anmerkungen unter dem Text viel rascher und
intimer, als er vielleicht selbst für möglich gehalten, mit
den Reuterschen Sprachformen vertraut machen; da
aber, wo ihn doch im Anfang seine Findigkeit und
sein Sprachgefühl noch im Stich lassen, sich ohne Mühe
in dem alphabetisch geordneten Glossar Rats erholen
können, statt wie bisher fortwährend über die Ziffern
im Text zu stolpern und beim Hinunterblicken in die
Anmerkungen in vielen Fällen nur auf Dinge zustoßen,
die er selbst schon erraten oder sich gemerkt hatte, so
daß die Unterbrechung auch noch ganz überflüssig war.
Zu den besonderen Vorzügen möchten wir auch noch
das warmherzige Vorwort und die gleichfalls in
Plattdeutsch geschriebene, liebevolle und anheimelnde
Einleitung: „Reuters Leben un Marke" zählen. — Dazu
kommt der Vorzug, das ganze Lebenswerk seines Schriftstellers

zwischen zwei Buchdeckeln vereinigt zu haben,
statt erst in so und so viel getrennten Bänden die
einzelnen Werke zusammensuchen zu müssen. So mögen
denn all' diese Vorteile auch der weiteren Verbreitung
Reuters zu gute kommen, der mit seinem Herzen voll
Liebe, mit seiner Freude am Gesunden, Einfachen,
Idyllischen in unserer Zeit nervöser Unruhe, trennender

Gegensätze und freudlosen Jagens nach äußeren
Erfolgen auch als Mahner zum Guten und wie ein
freundlicher Arzt zu wirken berufen scheint! — Mit
vollem Recht betont das Vorwort, daß der tiefste
Grund des Reuterschen Erfolges in der Herzensgüte
des Dichters zu sehen ist, „in jener Herzensgüte, die
als der Quell echten Humors zu gelten hat". Wie nun
diese Herzensgüte den Dichter stark gemacht hat, die
furchtbaren Leiden seiner „Festungstid" ohne Verbitterung

zu überstehen und noch die trübsten Nächte seiner
Kampsesjahre mit einem Strahl lächelnden Humors zu
erhellen, so wird sie auch immer unmittelbar zum
Herzen des Lesers sprechen und in ihm Gutes und
Freundliches wecken.

Gegen Haste«, Heiserkeit nnd Katarrh
bewähren sich die „St. Urs-Pastillen", die auch Sängern
und Rednern vorzügliche Dienste leisten. Erhältlich
in Apotheken à Fr. 1.50 die Dose oder direkt von der

„St. Urs-Apotheke, Solothurn", franko gegen
Nachnahme. 13442

beàlit, sur Mitte aus bester tllpsumilek.

Isian kiite sieb vor btavkakmungen.
s3513

^tnSräu/etn, mttt/eren .It/erx, Stn-
v ckeri/artnertn, à beretts «n etner
Fe/iii/e t/iätti? war unck später tn einer
Samt/te wä/irenck me/ireren cka/iren
ckte S/teqe unck /irrte/ium/ cker Stncker
/ast seàtancktA besorAte, wünse/it,
wenn mögl/tc/i, Nette an einer S/etn-
ktnckersc/iu/e, sollte stctî keine so/c/ie
Nette /nicken, so wäre «te -/enen/i,
event, «e/bst eine bese/ietckene Stein-
ktncker«c/iute ru A/iincken, wenn t/ir
mttAetet/t wnrcke, wc> «tctl cka« Se-
ckür/nt« nac/i einer «ote/ien yettenck
maotit. teerten unter tt/it//re
be/örckert ckte S.r'/ieckttton, stiN/Z

in /unFes, ausitüncktKes unck
^ retultetie« Glucketieu, cka« Sreucke
tint, tn einem /ein unck «e/ir bequem
etnAertc/iteten //austia/t unck unter
/reunckttc/ier .tntettu/n/ -u arbeiten,
/ìncket «e/ir gute .Nette, Soeben ntetit
nötiA. /tetne rtrbett mit I/etrung unck
Seteuc/itunA. Seine //au«wä«c/ie.
<?iiter I-o/in unck eben«ote/ie t?ekä«tt-
aune/, <0//er/en mit Se in/n t«ab«c/irt/ten
oe/örckert ckte à/ieckttton unter L/ii//re
OZöZö. 135M

Naob cker Nuttermllob «lnpüeklt sieb ckie

sterilisierte Lernsr Slpsn-Nileb als borväbrtssts,
duverltlssixsts

àuâsr-VlliloK
Diese bsiintrsis Naturvaileb vsrbütst VerckauunKS-
Störungen. Lis siobsrt cksin Xinàs sine IcräktiKS
Lonstitution unck vsrtsitit itun blütrsnckss Susssbsn.

Depots: In Spotbeken. 13493

/f t« Srrseurtn unck Smmmer/rnu
«ue/it etne tm Sac/i tüctitiAe unck

er/a/irene Srau /este Nette in einem
Sremcken/iotet. Sventuett ware sie
aue/i Aenetyt, «tc/i an einem Sremcken-
/»tat? nteckerrutassen, um von istrer
U'o/inunA aus «te/i tn ckte //otet ru/en
ru ta««en, wenn man t/ir saAen könnte,
cka«« s te au/ cktezem lVeA wusstetit ru
etner besc/ietckenen Swtstenr tiätte.
Sur Stnrtc/itung- unck Srö//nunA etne«
eti/enen SriÄersaton« /entt cker -In-
/rayencken cka« Sa/ntat, i?e/t, ()//er/en
t>e/6rckert ckte àoeckttton unter L/itFre
SZZ01. I36M

LltSI'ZLl
lnnge loobtsr sinken freunckliobv ttuf-

nakme in kleiner familienpension, ckis
seit 20 ckakrsn existiert, Lriinkliobos
Ltuckiuin cker krandösisoben Lpraobe,
DnKlisob, Nusik auf IVunseb. lîeioii-
liebe biabrung. DestänckiKs lieber-
lvavbunK. Familienleben. (Zesuncks Oe-
ASnck. Satckrsiobs Referenden. Löbr
niässiAö Rreiss. Rrospskt. 13534

üilme. Min-kiielm, 8î. klà, àLiilMg.



Stfthrelpr tfrauctt-Jcttune ~ ®Iäfter für sen IjättBlidicn Kreta

1

Brtefftaton tor Utetotrtimi.
38«ßümaterfe .Xefmtt in 5. ©ie l)ab en ben geiler

gemacht, bie roetfeen glanellfadjen in ber ©äfdje wie
SBaumrooE» unb Seinenftoff ju beljanbeln. ®te ©oE»
roäfdje foil immer feparat bepanbelt werben. Qtt tjanb»
warmem ©eifenwaffer, bem etwa? ©almiafgeift bei»
gegeben wirb, fd)lägt man bie ©ad)en fräftig buret).
®a§ fdjmu^ige ©affer wirb burd) ein gleite? frtfdjeä
erfet)t. ®te ©egenftänbe bürfen weber gerieben, nod)
auêgewunben, fonbern nur gebrüett werben. ®a§ letjte
©affer muß ebenfaflS ein ©eifenwaffer fein. Seim
ätuffjängen ift jebeS einzelne ©tüc! nad) jeber Jticbtung
träftig buret) bie 8uft ju fdjtagen, unb ba§ [entere
muß bi§ jum SErodenroerben mehrmals wieberbolt
werben, ©tnb bie ©oEfadjen buret) unjroeclmäßige Se»
tjanbtung aber bereits filjig unb nerborben warben,
fo IBfen Sie 125 ©ramm fjettlaugenöt in 8 Siter
ßeißem SB äffer auf, laffen bie Sttifdjung etwa§ abtüten,
legen bie Stüde hinein unb wafdjen fie grünblid) au§,
bann fpülen @ie in lauem ©affer nad) unb nerfabren
beim Slufßängen unb ÜErodnen, wie oben angegeben.
®ie ©acgen werben Wieber befjnbar unb gefdjmeibig.

35. 38» a. Sie müffen fiel) ber SEljatfadje beroußt
fein, baß aud) ber SRann ganj beftimmte (Srwartungen
begt oon ber ©ße. Unb jroar benlt aud) er in erfter
Sinie an bie ainneßmlicßleiten unb Sorteile, welche ibrn
burd) bie ©rünbung eines eigenen HauSßaltes erroaeßfen.
@r beiratet alfo mit beftimmten SorauSfebungen, bie
fein ©oßl betreffen, weldjeS bie Serbinbung mit einer
SebenSgefäßrtin ißrn bringen foil. ®iefe ©rwartungen
müffen ©ie lennen ju lernen fueßen, um ju erfahren,
ob ©ie im ftanbe finb, bie ©rwartungen ju erfüllen,
©ie müffen einen §auSbalt obne Sefdjwerbe ju führen
oerfteben unb er muh barin feine ©igenart berüd»
fteßtigt finben. ®er SDtann erwartet in feiner fünftigen
fftau eine 5|3erfönlid)feit, feine Sßuppe, bie oorauSfebt,
baß man mit ihr ©taat macht unb fpielt ju ihrem
eigenen Sergnügen. ®te ffrau muh bem Stann eine
wertooKe Hülfe bebeuten, aud) bann nod), wenn ber

©innenretj nidjt mehr wirft. 3ßr SSeftb) muh ihn an»
feuern, er muh bie in ihm feßlummernben guten Kräfte
entbinben unb jur ooHen ©ntfaltung bringen, nießt fie
lähmen unb unterbrüden. — ©ie müffen fid) felber
prüfen, ob ©ie biefer Aufgabe geroadßfen finb, unb
jroar müffen ©ie ftd) prüfen, ehe baS ftnnlidje ©oßl»
gefallen bem Serftanb ben Haren Slid trübt. SElöcßten
©ie einem SDlanne jum SerbängniS, jum Steigeroidjt
werben, baS ihn ßinunterjießt auS ber ßöbe feiner
©efinnung unb feines ©trebenS? Sliden ©ie um ftd),
©ie finben genug foleßer Serbältniffe, bie Zßflen ntebr
unb ©inbringlidjereS fagen, als eine lange Siebigt eS

ju tbun oermag. ©ie haben alfo nicht nur für ftd)
felber, fonbern auch für ben anbeten SEeil ernftlid) ju
bebenfen.

ffrau 3?. 35. in 31. Seginnen ©ie bie Hautpflege
mit trodenen Körperabteibungen unb oermeßrtem ©ecßfel
ber ©äfdje. ®ann geben ©ie jur feueßten 3|breibung
im warmen Limmer ober unter ber ®ede bcS gewärmten
SetteS über. ©enn ©ie bieS eine ©eile bureßgefüßrt
haben, fo gelüftet eS ©ie oon felber nad) einer rid)»
tigen 2lbwafd)ung, Stbflatfcßung ober Uebergteßratg.
©anj oertoerflid) ift eS, baS bem Körper bireft anlie»
genbe llnterleibd)en ober §emb nachts beim Zubettgehen
unb beim Sluffteßen anjubeßalten, bamit ber Körper
bureß baS SBedjfcln nießt ju oiel ©ärme oerliere. ©enn
©ie nach einer Silbreibung ober älbmafdjung frifeße
©äfdje anjießen, fo werben ©ie nicht uttterlaffen, ftd)
biefeS ©oßlgefüßl wenigftenS morgenS unb abenbS ju
nerfeßaffen. ®ie guten SBirlungen werben recht balb
erfidjtlid) fein an Zßrem erhöhten SebenSgefüßl unb
SlrbeitSfreube. Sergeffen ©ie nießt, baS ©cßlafjimmer
gut ju oentilieren.

33eftüntmerfe 38ullct in A. $m ©IternßauS ge»
waltete falfcße gefd)led)tlicbe ©ittenftrenge ift f<bon
mancher jungen Softer jum Serberben geworben, wenn
baS ©djtdfal fie unerwartet außer ben fd)üt)enben 2BaU
beS oäterlichen §aufeS fteüte. 3ln ©teile ber falfcben
gefd)led)ttid)en ©ittenftrenge, bie ftd) nidjt an ben Ser»

ftanb, fonbern nur an bie Shantafie wenbet, muh «ne
fadjlicb würbige, mütterliche Seiehrung über bie ©tel»
lung beS SBeibeS im ©efdjledjtSleben treten, juerft aü»

gemein unb fpäter, wenn bie ©ebanfen ber &od)ter ftd)
mit ber pfji)fifd)en Slufgabe ber $rau ju befaffen be»

ginnen, fpejieU in Sejiehung auf bie ©he. SBo eine

SEodjter als Unwiffenbe inS 8eben hinauSgefteHt würbe
unb ju &aH ïam, ba hat bie SUlutter lein SRedit, ihrem
Kinb ju groEen, fonbern fte barf fid) glüdlich fd)ät)en,
wenn bie ®od)ter nicht als Slnllägerin wiber fie auf»
tritt unb fie für baS oerpfufd)te Seben oerantwortlicb
maibt.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.
Sie finden seine Wirkungen im

eifrigen Gebrauch desCrèmeSimon
wieder ; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Fondre de rias und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des

ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H10716 X) [3371

D«s feinfte in ijienenljmitg.
©er fleh auf ben ©inter etwas ganj Sorjügltd)eS

an Sienenhontg anfebaffen wiU, bem fann ich ntailän»
bifdjen Honig empfehlen. @r ift unerreidjt im 3lroma.
8 Sfunb (ZoE, S°rto, Serpadung, ©pefen unb fdjöne
Slethbüchfe inbegriffen) loften nur gfr. 7.20. ®ie
©enbung geflieht unter Nachnahme, ©er biefe ®e=

legenheit ju benutjen wünfdjt, ber fenbe feine Se»

fteEungSfarte mit ber Sngabe, ob hcEer ober bunfler

Sonig gemünfd)t wirb, jur ©eiterbeförberung an bie
jpebition. [3408

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer soll Sirolin nehmen
1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Siror
lin geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

„Boche'
Erhältlich in den Apotheken
îUà Fr. 4.- per Flasche.

Wnnnnnn Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

— versehen ist und verlange stets Sirolin „ROCHE-'. [3526

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. F. llosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3479

S.) ptes Aussehen "S"
DieFlasche à Fr. ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apo-
theken und Droguerien. (H7200Y)

Monatsbinden
sehr bequem, Qual. I per Dtz. Fr. 1.60,
Qual. II Fr. 1.30, Gürtel dazu 60 Cts.,
versendet R. Wenger, Zürich Ii. [ü52'i

versende incl. Porto und Packung :

Postgewioht Kg 1 2 2'/2 5

La Rösa-Honig 3.65 6.70 8.20 16.40
Poschiavo-Honig 2.90 5.25 6.45 12.80
Buchweizen-Honig 2.25 3.90 4.80 9.50
3441] von 10 Kg. an Rabatt. (H 2230 Ch)
J. Michael, Pfr., Brusio (SraubOnden).

Mme. C. Fischer, Theateratrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. versohlossen
pegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frUBseitie«! Ergrauen, deren
allgemeine Ursaohen, Verhütung und
Heilung. [3030

Hoffmann^La Roche Sc Cie., Basel.

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
exquis pour croquer. (H.i.d

Die Chocolade-Leberthran Emulsion
enthält den bei Jung und Alt stets mit
Erfolg angewandten Leberthran in einer
Form, die ihn wohlschmeckend, leicht
verdaulich und von erhöhter
Heilwirkung macht.

Erhältlich durch die Apotheken oder direkt in der
^echt-Apotheke St. Gallen. [3538

Lungentuberkulose,
Lungenschwindsucht

Mache Ihnen hiermit die Mitteilung, dass ich durch Ihre briefliche
Behandlung von Lungentuberkulose, Lungenschwindsucht, Husten, blutgestreiftem
Auswurf, Schmerzen in Brust und Rücken, Atembeengung, Nachtschweiss,
Verdauungsbeschwerden und Blähungen vollkommen geheilt worden bin. Ich bin
derart gekräftigt, dass ich meinem Geschäfte wieder vorstehen kann und
spreche Ihnen für die Heilung meinen besten Dank aus. Ich werde allen
Lungenleidenden, mit denen ich in Berührung komme, den wohlgemeinten
Rat geben, sich schriftlich an Sie zu wenden. Ktirnbacli b. Bretten in Baden,
20. Juli 1903. Samuel Weissert. Die Echtheit der Unterschrift
beglaubigt : Condominat der Gemeinde Kürnbach, Knauss, Bürgermeister.
Adresse: Privatpoliklinik Glaras, Kirchstrasse 405, Glarus. [2857

Kautschukstempel.
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [2983

HELVETIA

LOSE
vom Stadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Gts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hirzel-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zettung — Matter fSr vrn häuslichen Krew

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Leserin in S. Sie haben den Fehler

gemacht, die weißen Flanellsachen in der Wäsche wie
Baumwoll- und Leinenstoff zu behandeln. Die
Wollwäsche soll immer separat behandelt werden. In
handwarmem Seifenwasser, dem etwas Salmiakgeist
beigegeben wird, schlägt man die Sachen kräftig durch.
Das schmutzige Wasser wird durch ein gleiches frisches
ersetzt. Die Gegenstände dürfen weder gerieben, noch
ausgewunden, sondern nur gedrückt werden. Das letzte
Wasser muß ebenfalls ein Seifenwasser sein. Beim
Aufhängen ist jedes einzelne Stück nach jeder Richtung
kräftig durch die Luft zu schlagen, und das letztere
muß bis zum Trockenwerden mehrmals wiederholt
werden. Sind die Wollsachen durch unzweckmäßige
Behandlung aber bereits filzig und verdorben worden,
so lösen Sie 125 Gramm Fettlaugenöl in S Liter
heißem Wasser auf, lassen die Mischung etwas abkühlen,
legen die Stücke hinein und waschen fie gründlich aus,
dann spülen Sie in lauem Wasser nach und verfahren
beim Aufhängen und Trocknen, wie oben angegeben.
Die Sachen werden wieder dehnbar und geschmeidig.

W. W. a. Sie müssen sich der Thatsache bewußt
sein, daß auch der Mann ganz bestimmte Erwartungen
hegt von der Ehe. Und zwar denkt auch er in erster
Linie an die Annehmlichkeiten und Vorteile, welche ihm
durch die Gründung eines eigenen Haushaltes erwachsen.
Er heiratet also mit bestimmten Voraussetzungen, die
sein Wohl betreffen, welches die Verbindung mit einer
Lebensgefährtin ihm bringen soll. Diese Erwartungen
müssen Sie kennen zu lernen suchen, um zu erfahren,
ob Sie im stände find, die Erwartungen zu erfüllen.
Sie müssen einen Haushalt ohne Beschwerde zu führen
verstehen und er muß darin seine Eigenart
berücksichtigt finden. Der Mann erwartet in seiner künftigen
Frau eine Persönlichkeit, keine Puppe, die voraussetzt,
daß man mit ihr Staat macht und spielt zu ihrem
eigenen Vergnügen. Die Frau muß dem Mann eine
wertvolle Hülfe bedeuten, auch dann noch, wenn der

Sinnenreiz nicht mehr wirkt. Ihr Besitz muß ihn
anfeuern, er muß die in ihm schlummernden guten Kräfte
entbinden und zur vollen Entfaltung bringen, nicht sie
lähmen und unterdrücken. — Sie müssen sich selber
prüfen, ob Sie dieser Aufgabe gewachsen sind, und
zwar müssen Sie sich prüfen, ehe das finnliche
Wohlgefallen dem Verstand den klaren Blick trübt. Möchten
Sie einem Manne zum Verhängnis, zum Bleigewicht
werden, das ihn hinunterzieht aus der Höhe seiner
Gesinnung und seines Strebens? Blicken Sie um sich,
Sie finden genug solcher Verhältnisse, die Ihnen mehr
und Eindringlicheres fagen, als eine lange Predigt es

zu thun vermag. Sie haben also nicht nur für sich
selber, sondern auch für den anderen Teil ernstlich zu
bedenken.

Frau B- W- in M. Beginnen Sie die Hautpflege
mit trockenen Körperabreibungen und vermehrtem Wechsel
der Wäsche. Dann gehen Sie zur feuchten Abreibung
im warmen Zimmer oder unter der Decke des gewärmten
Bettes über. Wenn Sie dies eine Weile durchgeführt
haben, so gelüstet es Sie von selber nach einer
richtigen Abwaschung, Abklatschung oder Uebergießung.
Ganz verwerflich ist es, das dem Körper direkt anliegende

Unterleibchen oder Hemd nachts beim Zubettgehen
und beim Aufstehen anzubehalten, damit der Körper
durch das Wechseln nicht zu viel Wärme verliere. Wenn
Sie nach einer Abreibung oder Abwaschung frische
Wäsche anziehen, so werden Sie nicht unterlassen, sich
dieses Wohlgefühl wenigstens morgens und abends zu
verschaffen. Die guten Wirkungen werden recht bald
ersichtlich sein an Ihrem erhöhten Lebensgefühl und
Arbeitsfreude. Vergessen Sie nicht, das Schlafzimmer
gut zu ventilieren.

Bekümmerte Mutter in A. Im Elternhaus ge-
waltete falsche geschlechtliche Sittenstrenge ist schon
mancher jungen Tochter zum Verderben geworden, wenn
das Schicksal sie unerwartet außer den schützenden Wall
des väterlichen Hauses stellte. An Stelle der falschen
geschlechtlichen Sittenstrenge, die sich nicht an den Ver¬

stand, sondern nur an die Phantasie wendet, muß eine
fachlich würdige, mütterliche Belehrung über die Stellung

des Weibes im Geschlechtsleben treten, zuerst
allgemein und später, wenn die Gedanken der Tochter sich

mit der physischen Aufgabe der Frau zu befassen
beginnen, fpeziell in Beziehung auf die Ehe. Wo eine

Tochter als Unwissende ins Leben hinausgestellt wurde
und zu Fall kam, da hat die Mutter kein Recht, ihrem
Kind zu grollen, sondern sie darf sich glücklich schätzen,

wenn die Tochter nicht als Anklägerin wider sie
auftritt und sie für das verpfuschte Leben verantwortlich
macht.

8i« iiiolrt, mei^?
vamsn, ckis wunckerbare Vigsnsoba"
ckes märobenbakton ckugsnckbrunnens.
Lis Locken seins Wirkungen im

eitrigen Osbrauob ckestlrömv 8ii>»«o
wiscksr; letzterer beseitigt deckten, röt-
liebe Stellen, binnen, maobt ckis Haut
gesunck unck rein, kursum, er konssr-
viert ckersn Lebönbsit. ver Orömv

in Verbindung mit àsm Ä« unck
cker 8iin«n verleibt Ibnsn wäbrsnck ckss

gansen Lebens einen lilisnweisssn unck rosigen
Leint. Hüten Lie sieb jeckoeb vor Aaobabmungen
unck Lälsobungsn, wslobs sine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (V10716 X) s3371

Das feinste in Bienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
difchen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Psund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne

Blechbüchse inbegriffen) kosten nur Kr. 7.2V. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. s3408

Hebt Appetit unck Xürpergswicbt,
beseitigt Husten, Xusvvurk, Xacbt-

sckweiss.

Voll à korvorkâ^llâà pràsoroll M àorà ewMlell dei

I.ungeàanlckeiten, kkron. kronekisàtai'i'k,
Keuekku8ten, Toi'opkulose, Iniluenia.

w soli Ntirslli» rxtr»»«-Il?
1. ^eckermann, cker an langer ckauern-

ckeni Husten ieicket. Denn es ist
besser, Xrankbeiten verbütsn, ais
solcbe beilen.

2. Rersonen mit ckroniscken vron-
cbialkatarrden, ckis mittels Lir»
iin gebeilt wercken.

3. T^stkmatiker, ckie ckureb Liroiin
wesentlicb erieicbtert vvercken.

4. Lcropkulöse Xincker mit Drüsen-
scbweilungen, Xugen- unck Xasen-
katarrben etc., bei ckenen Lirolin
von glänzendem Lrtolg auf ckie

gesamte Rrnäbrung ist.
Rrbäitiicb in cken -Vpotbàen
^ ffà kr. 4.— per LIascbe.

».à, ^ existieren mlncisrvvsrtigs Racbalimungsn! Ickan aoiits cksiisr gs-w airIlUllLs! nau ckaraut, ckass jscks kiasciie mit unserer Sperialmarlis „Korbs"
— vsrsebsn ist unck verlange stets 8IroIIn 13S2K

Der aus cken besten lZitterkräutsrn
cker Xlpen unck einem lsiobtverckau-
lieben Vissnpräparat bereitete Kissn-
dittvr von .kni». I'
Xpotb. in Langnau i. V., ist eines cker
wertvollsten Kräftigungsmittel. Segen
Appetitlosigkeit, kisivksuvlit, kiutarmut,
ölervvnLvkvävbe unübertroffen an Oüts.
— feinste viutrsinigung. s3479

NL à Màn "S"
visvlasobo àLr. Ä'/s mit Osbrauebs-

Anweisung 2U baden in allen ^.po-
tbeksn unck Drogusrien. (V 7200 V)

IVIonsîskïnrlen
sebr bogusm, ljual. I per vta. ?r. 1.60,
^ual. II ?r. 1.30, vürtsl cka^u KV Lts.,
versendet k. tiikongoi», Tüi-ick II. ZSZÍ

äv,
Mseà iiivl. kiitlii iiiiil kiieillnig.'

Rostgoviobt X« 1 2 2>/z S

l,a Rösa-IIonig 3.66 S.7V 8.20 1K.40
Losobiavo-ttonig 2.SV 5.26 K.4S 12.80
Luebwsi^so-Lvoig 2.25 3.SV 4.80 0.50
34411 von 1i> Xg. an Rabatt, (il 223V Ob)
F. liilivtisel, ?fr., vi-usîo (grsiidiliilisii).

lUmv. V. risckor. Lbeaterstrasso 20,
Itiirick, übermittelt krvo. u. vvrsobiosssn
pvgen Xinsenck. von ZV vts. in Narben
ibro Liosvbüro (7. -4uü»go) über cken

fiaarausfall
unck triibxeltig«» ergr»»e», cksren allge-
meine ürsaoken, Vvrdütung unck Sei-
long. lZVZV

6c Lassl.

Oi-ic)c)Ol_^is

exquis pour croquer. (Xi)ii

4-^

vis Vkovolsils Il.eI»sn«I,nsn emulsion
sntbält cken bei ckung unck ^.It stets mit
vrkolg angewancktsn vsdertbran in einer
?orm, ckis ibn woblsebmsobsnck, lsiebt
vsrckaulieb unck von srböbter veil-
wirbung maobt.

^ Drbültliob ckurob ckie i^xotbsbsn ocksr ckirsbt in cker

Nttltt 8t. sgögs

Naebe Ibnen bisrmit ckis Mitteilung, ckass leb ckurob Ibre brisiliobs Le-
bancklung von bungentuberkulose, bungensoktvincksuobt, Husten, blutgestrsittem
/tus«urf, Lvbmsrrsn in Krust unü küvken, lttembeengung, öiavktsvbtveiss, Ver-
üauungsbesobulvrlisn uns kiäbungen vollkommen gebellt worcken bin. lob bin
cksrart gekräftigt, ckass lob meinem Vssobätts wiecksr vorstebsn kann unck

sprsobs Ibnen für ckis Heilung meinen besten vank aus. lob wsrcks allen
I-ungsnleicksncken, mit ckenen iob in lZsrübrung komme, cken woblgemeinten
Rat geben, siob sobriftliob an Lis ^u wencksn. ILürnbaob b. lZretten in Lacken,
20. ckuli 1903. Lamusl ^Vsissert. vis Vobtbsit cker vntsrsobrikt be-
glaubigt: Oonckominat cker Vsmeincks ILürnbaob, ILnauss, Lürgsrmeister.
^.ckrssse: k^rivatpoliklioili tìrltìrriis, ILirobstrasss 405, tHIwrU»». s2857

Qààkàpel.
1—3-iteiIige Ltvmpel 0.80
Ovale Ltempvl 1.50

Xomplette kleine Vruvkerei
Latent, „verkokt" genannt,
mit 200 lZuobstaben unck

Ziffern 4.—

MMsktö kreisliste Aîllls Mâ kkZlleo.

Kl'VNvKvN. 2933

sMVLIIK

I.osc
vom 8t»«IttI»v»t«r 1» Xiig ver
ssnckst 2U 1 Lr. unck I-istsn SU 20 vts.
ckas grosse Loseversanck-Vsxot

Xug. Haupttreffer
30,000 unck 15,000 Lr. àf 10 ein
Oratis-I-os. s3353

Visii-, kkàlstillnz- unll Vsi'Iàligàteii
in jeckom Oenre liefert prompt

kuvküruoksroi lilerkur in 8t. Kalis».



$rfItoret|Br Sraœen-Jettime — WFSfter fiïx ben Ijihrsnrfjen Sre!»

Eine

Quelle der Kraft für Alle
die sich matt und elend fühlen, nervös und energielos

sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder
körperliche Ueberarbeitung herabgesetzt ist, oder
denen erschöpfende Krankheiten und schwere
Gemütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist

Sanatogen
Von mehr als 2000 Aerzten aller Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apotheken nnd Drogerien. Broschüre gratis und franko von Baner & Cie., Berlin SW. 48.

Generalvertretung für die Schweiz : Basel Spitalstr. 9. [3358

fensionat* Haushaltungsschule
in Schloss Chapelles oh iftoudoti.

Sommer-Kursus 1905 — 5 Monate vom 1. Mai an.
Besondere Bedingungen für Jahres-^ufenfhalt.

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Zweigen der
Hauswirtschaft. — Französisch. — Prospekt und Referenzen. (H 30246 L) [3505

Mino. Fache - Cornaz.

Eoang. Cöcbtcr-Tnstltut Bocken
Borgen am Züncheee.

Koch- und Baushaltungsschule. Unterricht und Uebung im Tranzösischen.
Prachtvolle gesunde Cage. <=^ Billige Preise [3520

CftristliclK Hausordnung, cas Beginn des Sommerkurses : i. mai 190$.

Prospekte versendet: (H453Z) Pfarrer Br. Hagel, Borgen.

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,

Appetitlosigkeit wechselnd mit Heisshunger, Schwindel,
I Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere

Kennzeichen von Wurmkrankheit! Bandwurm mit
Kopf, Spul- und Madenwiirmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in '/2-2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse

an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Heilung aller Magenleiden!
seihst die eingewurzeltsten Fälle von Magen- und Darmkatarrh, Appetitlosigkeit,
Magengeschwüre, Magenblutungen, Magenkrämpfe, Sodbrennen, Schmerzen in der Magen-
gegendf, Aufstossen, Brechneigung, Stuhlverstopfung, Hämorrhoiden, Mastdarmvorfall
und alle Nebenerscheinungen etc. heilt schnell, dauernd und brieflich ohne
Berufsstörung mit unschädlichen [3473

IntHachen Pflanzen- und Kränter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben von Geheilten zur einsieht Uerlangen Sie Gratishrechure.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit giycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende ete.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich-

Fr. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

175

Kirchenbau-

iuäi
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zager Stadttheater-Lose
versendet à Fr. 1. — und Ziehungslisten

à 20 Cts. das Hauptloseversandt-
Depot Fran Haller, Zag. Haupttreffer

Zug 30,000 Fr. und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,' auch
wenn von beiden Sorten. [3504

Feine Existenz für
Damen, Friseusen etc.

Erteile Unterricht in med.
Kosmetik (Schönheitspflege),
event, brieflich. Honorar massig.
Kosmetisches Institut Konstanz

Tägermoosstrasse 9.

NB. Unschädl. Mittel zur Beseitigung
von Malen aller Art, Sommersprossen,
Falten, lästigen Haaren, Haarausfall, zur
schnellen öolbstbeseitig. billigst. [3512

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die
Hhe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preik 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch Nedwig's Verlag in Luzern.

1PF" Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533
C. Bretagne. Bienenzüchter, Lausanne.

q 3ergmann's £>
i/ienmi/ch - Ôeife

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.

Anerkannt beste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie gegen

Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann'S Co., Zürich

Trau
cn finden christliches Raus z. Erholung,

Pflege, üersorgung, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter T$. 44 an
die expedition d. Bl. |3507

lu der Futwicklnug zn-
rückgebliebeaeu

kränklichen

schwächlichen lfmrinpn
rhachitischen tlllUci II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Xatk-Caseïn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fp 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.
Zürich.

Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko, n®

WW Direkt vom Fabrikant zum Käufer ~Ä1
INNOVATION

mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit!

Fr. 18.-

bar

Fr.19.S0

auf Zeit

Kredit: 6 Monate!
5 Jahre Garantie!

Diese Ubr, Nickel, echt Weissmetall,
garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Charnieren, Remontoir,
Ankerhemmung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestellt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlens-
wert.Uhr für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosse Widerstandsfähigkeit
berechnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Post- und Eisenbahn-Angestellten,
Landwirten, Mechanikern eto.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden für 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobachtet, geölt und reguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresse und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersteh eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— perNachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.— bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr.1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nioht
zufrieden,können Sie dièselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile

unseres neuen Systems sind: Genauigkeit!
8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.

RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.
Brosse Auswahl Dameuuhreu. [3167

Ü9V Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht. "T|>t8

Gefl. den Hamen der Zeitung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Schweizer Frsuen-Zettung — VlMer flr den häuslichen Kreis

Ntvs

Sis sick rirstt vvâ slsrrà kükleri, nervös unâ energies
los sinà, clsren Solrskkensltrskl: clurek geistige oâsr
ltörperlielie lletzsrsrtzeitung trsrsdgssst^t ist, ocler
âsnen srsvtiöpksnäe l^rsnl<tieiten unâ soàwsrs Os»
rnütserregungen âis V^iâerstsnâskâtrigl<sit nslrrnen, ist

LanaivNSil
Von mokr s>8 2WV àsrÂen allsr tiulturlànâsr glànionâ begutachtet.

babvll in Xpotbekou Ulld Vroxsriou. Srosvdilre gratis unà krauko von Lauer à lîis., Lorlin 8W. 48.

kenenslvei-tnetung liii» «>îe Seknueîie - Sssel Spîtslsw, Z, W58

seànsts Zlààngzzàle
in ZMoss Lksvàs od Aîouâon.

Lorrmasl'» Xursus 1305 — 3 Monats vorn 1. tVlai sri
Lesondsre Ledingungen kür àskrss-/lukentkalt.

pbeorstisober uuà praktisobsr llutsrriobt in alìsu ^vvsiAsn àsr Huns-
svirtsebakt. — prau^ösiseb. — Prospekt uuà Rsksrsrnisn. (D 30246 D) W05

Ali»»«. ?««!»« »

Kvang. cöMr-Mtitut kscken
Vorgen am ^ûrîchsee.

Ilocb- unà stauzbaltungîscbule. Unterricht unà Uebung im französischen.
prachtvolle gesunde Lage. billige preise "ME ^3520

edriîtlicbe bau;ordnung. -s« beginn des Sommerkurzes - i. Mal loos.
Prospekte versendet: fl iSN) Pfarrer vr. K. Nagel, borgen.

Uoeàt u. logeât», Nlàdoeàt, ^nt^ivedoevlàt »Iltzr àrt.

Sodbrooueu, ^ukstosson, àkstsi«on oiuo8 LiuSuolu
k, tZalov, àeuos von VVurmsIioäiü-ii. X.pp«tit-
losiskoit wookuotml INu Hoi88knnxvr, Lobwioâsl,

l üopkuokmor/, Vodolkvitou vtv. 8inâ uiokoro Kvnn-
üvickvn von SS»r»>kr»i>Itl»oit! Lauàurm inic

kopk, 3pul- mut àlaâouwNrmgr 8inn!i IZrut worâou radikal, 3obmor2- nnâ solabrloo, obus
Loruksutöruux in >/-^2 Stnnâon onànd. llsdor 20UV ^onzni880 ssrantioron âvn lZrkot«.
^nsoko von Alter, <Zo8odtovkt, »Ilsem. Ivräkte/u8t8ii<Z, leörpsrsowiodt mit âontl, A<Zro83o

»n à Ilui-snstslî Ilie»s»sek«»ïl, Nssel. MM

î ttvîlung sUei» IVIsgvnIeïiIvn l
8otl>8t dio oiugewur^ebstou i'iNIc von Hlagsn- und Narmliaìarrk, Apxistitlosiglislt,
Itlagsnuoseluvllre, INagendlutungsn, Itlagknkrèimpte, Sodbrennen, Scbmsreen in cisr Itlagen-
gegend, àutstossen, krsàsigung. Stuklversìoptung^ USmorrtioillon, Itlsslclsrmvortall
nnct alto oi)onor8olioinnnß6n oto. toiit 80tmo1I, cianornil nnii NrivtìioN odno Borni3»
8töinns mit un8vM<ilivI>on 13473

«ì>» I^llîi»^< i>- ,>!><> ?^» :î>,r« ^-Ali<>« l>>

Xurnnstuit Xiiksls (8oiitvsi2) vr. inoil. Kmil Xulriert, xrát. ^.r^t.
r»«»e«ae vinksclrrelben vsn «etellten »ur Cinslcht! oerlangen sie gr«tl,»r»clnire.

INîi Lissn, xsKsn 8âvvêìoiiS2us>àiis, Llsioksuoiit, iilut-rrniut. sie.
>Uit kromsinirionium, Aiào^snà srprodtss ^suolriiustöniniitsl
lUli gl>oerinpti08plrorsaurei> 8slron, bei DrsàôplnnA àss Issrvsns^stsrns
lUIt Pepsin und lZiasisse, xnr HsdunK àsr VsràuunKssàwàoiiô
INii Uedoriliran und Ligelb, vsràuuiiàts, vvoiiiseiiinsàsnclsts Ilinuision
lUit lZKInîn, KSKSn nervöse Xoxk- unà NuKSnsoinnsr^en

Ovo-Uulìins. Xâtûrliàs XraktnuiirnnA k. Xervöse,
KsistiZ nnà körperiieii Xrseüöpkte, Llnturins, NuKSnisiàenâe sto.

vr.^VanÄer'« Uàîîuàer unâ Uàhonvons.
Kiltìrrilioàgt dàannìvIIuZtiSQinittol, nook von kàorllQÎdation orroiokt. — Ilvdorall ^âuklioà'

1.40
1.40

„ 2.-
1.S0
2.S0
1.70

1-75

lîîi'vkvnbau-

Ü.V3-
'îV»»»Kvi» dsi Llltsn (áiisinàspot), so-
vie 5?«Kvr î8t»âtà«»îvr 1^«««
vsrsenàet à ?r. 1. — unà ^iekunKS-
listen à 20 Ots. <ius Runptioseversunàt-
Depot 5'i nii Ilîtlle i i^lizx. Hàuxt-
trsiksr ^NK 30,000 ?r. unà ^VunKSn
15,000 Xr. àk 10 à gràtisios,' uuà
venu von beiàen Lortsn. ^3504

fvînv Lxîsìvn- Giii»
Vsnivn, fnïssusvn à

Urteile llnterriàt in inei>,
Ilosineîîlr (SviriindsitsMexo),
event, driollied. Xonorur rnässix.
Xosmeii8vbe8 In8tituî Konotsn?

îâgsrmoosstrssse g.

XIi. Ilnsoà'âdi. Nittot /un Losoitixunj?
von lilnlen alior Xi-1. Sommersprossen,
pslisn, làstigsn Unsren, UnsrsustsII, /.ur
solmotlon Loibstdosoiti«- diiti«st. 13ÜI2

ttvîi'sîe nîvkî
olins Vr. Itr tnil, lturll iil»k, à»«
iKI»«, mit 39 unutomisdien Lilàvrn,
preis 2 Pr., vr. Vevvitt, Ve««I»r»i»-
IiUi>>r Ä. liiii<Ie i ^»»IiI, preis 2 Pr.,
Ksisssn üu trübenVersunà verseblossvn
àureb Aivtivvizx ^ Vvrlnx in liniiern.

^bnebinsrn beiàer >Verbv
liefere xr»t»s „Die svkiners- unà
Aekàriose XntbinàunL àsr Prunes"
(preisZebiiintes Werk). s3031

Iieneànig
Kuruntisrt unà controlliert W'r. I.8V
àss Xilo. (ll 304ll b) ^533
v. krotagno. kleileilliicllier, tausanne.

^ ,//<?/?/r? ,'/c/r - c) e//<-
ist it. smtiictem /tttsst voiiionnmen

rein, neutral und nnlil.

Anerkannt teste Seite kür rarien.
reinen leint, sowie geilen Snnmier

sprossen und aiie Usutunreiniiikeiten.

àtiireià Anerkennunijssckreitien.

l^an liüte sicti vor minderwertigen

Usctistnnungen und sclite auf die

Scliutrmsrke!

I«ei
kìû'gmàniiel'

und auk die firms

ökl'lMllll à ko., liil'ILll

frauen kinäen christliches Haus 2. Erholung»
?Nege. Versorgung, öescheiäene
preise. Mmeiäungen unter H. ^ an
äie expeäition â. LI. >3507

>11 «irr ülltvvirk Iiii><;
rüvIiK«I»l»vl»vi»vi»

IlrSlilllieliLN

îàMàii
àllàllen lìlIlUVl II
sjtàlôsen 2°"

Zibt inun um besten

Nâ-lZasà.
XrkolKS tiberrusebenà.

lZüebse pr 2. 50 in i^potbsken.

livsellsvliaft k. diäi. Produkts A.-0.
Zlünivl»,

Venlsngsn Sie »nsenn vskslog gnstis unck knsnko.

virât vom?adrilrarit snuri Xâàr! "WW

Ilültiov^ioi«
mit einigen Centimes pro InA.

Sâtàt! Liààit!
kr. IS.-

dir

kr.Mll
sei M

ürsÄii: 6 IVIoiiaìsi
S ànbrs garantie!

VtvîSê III»!', I^iokol, ookt^VoigsllZàiì,
garantiert nnvor'ânàorlioìi, rnit âoppoltor
Xiokolsodalo, Odarnioron, Rornontoir,
àkiortiorniniing, 8 Rudinon, unsordrood-
lioko k'oclor, meodanisoti tiergostollt, âio
vor^Uglioksto und voilkornrnonsto 6or
jetsugon ^adrikation, àio vrnpkodleng-
^vort.IIdr Mrlìsonoii, voiodo sod^ororo
^.rdoiton vorrioktSQ inUsson.

vio Ildr iet kUr grosso ^ioâorZtanZg-
»"àigkoit derooknot. Dor dosodoiâ. ?rois
àivsor Ildr, trot2 idron guton ^igonsodak-
ton, vorspriodt oinon gnton ^.dsats boi
?«»t- nnâ -2ìnK«»tvIlt«i>,
I»»nâ^vtrtvu, oto

»loàorrnann virâ iiioso dilligo n. kon-
Kiurron2ioso Iltir vorlangon. ^.ìlo Ilkron
wvrâon Ltti» 5 garantiert unâ vor
Vorsanâ dookaoktot, goolt unâ rognliort.

Sonâon 3io W>. 5. — nodst àgado
dor gonauoil grosso nnd gio cordon
oino Ilkr gonau Mo nohonsteàondo
biidung kraào vrkalton.

Xaod aàtagígor?rod02oit doliodon
3io uns 2U avisieren nnd werden wir
dann Zweiten ain ersdod eines ^'eden Uo-
nats einen ^psiidetrag von S.— perLaotin, orlrekon, kalis Nie nioki vor^ioden,
den Betrag init R8.- dar per Nan-
dat einzusenden. (Lei Laàadlung L'i'.I.kîV
Ladatt.) Lind Lie init der Ldr niodt
Zufrieden,können Lie diôseids 2nrUoksendsn
nnd der sindesadits Betrag wird Idnen
sokort 2urUokerstattet. Bis grossen Vor-
teile unseres neuen Lvstorns sind:

8 ?rok6^6it — 6 lVIonatv Xrvàit — 5 àlìrv Cîarantie.

KLL0KLL7 âi Lis., lldrsnkabrik, Lliaux-äs-ponäs.
ìi»>«,v»Iii Vîìiiit iiiiiivt ii. s3167

UM- l'llczlitlss unci srnsts /kssritsn wsrclSr» sssuc-bi. -WM
S«», ilsit »älitili tlor Mung sngsligli. Vvrlsngsn 8ik unsern vàlog gratis und krankn.
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| Verkehrssclmle St. Gallen a
Fachschulen : Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.

Beginn des Schuljahres 25. April.
Prospekt gratis. —

13487 1
0. Walter-Obrechts

Ü£- 'sam<w
isf der Beste Horn-Frisierkarnm

Ueberall erhälHich. [3317

Für die

Winter-Saison
empfehlen

Leibbinden z. Warmhalten

Engad. Bergkatzenfelle
Wärmeflaschen

aus Gummi und Blech

Japan. Wärmedosen
Thermophore
Lampenschirme [3536

Hausmann's
Sanitäts-Geschäfte
ST. GALLi E N, Basel,
Genf, Zürich, Davos.

Berner-
I.einwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch-u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter Oygax, Fabrikant in Bleienbach.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Pussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Kein Blochen. "WS
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4.50.

Verkaufsstellen :

Rorschach : B. Zander & Co.
lUiti (Kt. Zürich): U. Altorfer.
Sclialliumseu : Gebr. Quidort.

Gg- Sigg, Sohn. c
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen ange-
boten werden. [3026

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratiw E. It. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3460

Knaben-Institut &> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 185». |3279

Chocolai a Cacao Spezialität
in [3272

kräftigenund

feinsehmeekenden

Xoch'Chocolatleti

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Cotillon Ballorden, Mützen, Scherzartikel

Knallbonbons [340e

Fastnachts-Artikel.

_ Verlangen Sie Fastnachts-Katalog.

J Olli» 611^ Franz Carl Weber, Spezialhausw Bahnhofstr. 60 u. 62, Zürich.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet I87Q. (Sch 1373 Q) Gegründet 1870.
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Ansknnft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [3511

Was macht das Wasser zum Waschen weich?

Was reinigt die Wäsche.und schont sie zugleich?
Was macht den Waschtag Euch znm Plaisir?
Das thnt das SCHULER'sche WASCHPULVER hier!

3380

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt

und Druckerei
Mangold «V. Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. [3483

Wer Seid sparen will
der lasse sich die Broschüre Uber Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Töchter-Pensionat.
Mme. Dedie-Gossin und Herr

und Frau Dedie, Pastor, Corcelles,
Bern. Jura, empfehlen sich wieder fürs
Frühjahr. Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme. Beste Gelegenheit,
gründl. die franz. Sprache zu erlernen.
Musik, Englisch. Christi. Erziehung.
Preis jährl. 800 Fr. Refer. (111042 J) [3532

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Roudry, Xeuchfitel.

Tochter-Pensionat
Heue Schenker [3318

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen

Trohe Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Snngenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhaebi-
tlsche Kinder. Hagere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
W Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
P|T Viele Dankschreiben. Tö

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

Das für [Jedermann so wichtige und lehr¬
reiche Buch von Dr.Crnst, prakt.Srauenarzt

„Die Kleine famille"
versendet zu Sr. 3. — gegen TTJarken oder
Sr. 3.20 Ilachn. R. lüettfler, ZttriCb II.

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch.-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [3545

Reiche Auswahl. •«—-«

-+ Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ah unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

•» Langenthal, Bern.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5tS rasche Hebung der körperlichen Kräfte KS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerxten des In- und Auslandes glänzend begutachten

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

D Venkeki'ssvkTiIv 5î. KsIIsiZs
ksvksvkuwn î Lîsenkskn, Nosî, Felsg^spk, Fo».

LsAinn clés SodnIZndrss 23. ^.pril.
Prospekt Arutls.

<8487I
O. ^^Lkê-OL^^etti- s

î-
>5»f cier öes^e iloro-kri^ier^-z ni m

Il^derZll W17

?ür âis

Uiià-âà
sinpislilsn

I^sibdinâslr s. lVarinkulten

Lrigsâ. Ssrgl^sì^srtkslls
V/ärrnetlssc-kSn

nus Ouiumi uuà Llsâ
àlspsu. WàrirrSâossQ
l'tiei-rriOxiiior'S
I^arripsrzsokinrriS ^3S36

IIsusmsnn's
8MÌtàiL-6-68ààtt6

tXont, ^Äriel», Ikuvo».

Server
I «îil« ai»<I su Lvmàsn, I-oiutüeboru,
XisssukosüAvu, llàuà-, kisvb-u.Lüodvu-
tüobsru, Lvrviottsu, KusoboutUobsru,
?oix- oâor Lrottüoboru uuà It«ri»vr

Halbleill,
stärkster, uutururollouor IîI«i«I«r
«4«ik, kür N-inner uuà Xnnksn, iu
seköustor, rsiobstsr L.uswudl bemustert
krivutsu um^ebsuà ^8319

Uâer ilMX, ^àilià i» K1«ie»bsck.

?ür S ?r»àn
vsrseuàsn krunkc» ^LKSN àobuàrne

btto. b Ko. tl. Ioilà-kbls»-8à
(es. 69—79 IsiâtdssebsàlAts Ltüeks
àsr Isinstsn roilstts-Lsiksn). ^3484

Lsrxninnn à La., lVisàiknn-Xiiriek.

vsTiei'nrll
ank ^ladre, v^adrt nur

linkste!
(gesetilich gssckllt^t)

lleux k'ussdoâsll seio sixtes ^usseden.
lllsns okns Visits. ksuoki wisvkdsr.

UM' Kein Sleeken. "^E
Osldllcztx k^n.4.—, far-iolos pr- 4 S0.

Verk»i>f»»teIIei» :
ItenseRR»«!» : R. Aaixâsr <d (7o.

Ittìtt (Rt. 2Uricd): II. ^ltorksr.
^vl»»à»»î>»vi» : Oodr. l^lliâort.

6s- Kiss, 3odll. 0
(Leiters kolxell.)

Rarketol ist llicdt ver-
xveekselll wit î4aohahllXlln^ell, ^veleke
unter abniied lantenclen l^anxsn anse-
doten v^erUen. ^3026

Ois Lrosàûrs:

,L»s «nràa Slut
uuà ssius Rviuixuux mittelst iuusr-

lieber Luusrstolksukukr"
vsrssnàst «xi nti!» !>!. It. Il<»t»i»i»n,
Institut tür Lsturliôilkuuàs, It«tt
miiiAvr»»«!»!« dsi Lusol. P4K6

XllAhevàMt s tàltàiàà
(7lOL-R.OlX8ZS3.lx. (7rsLLisr d. RslxsndlxrA.

«e^niìnâeî R8S». >3279

(lioà! s (cillio Tps^tsMAK
in ^3272

rài ^ ^ m
unà

feiNLàmeàenâen

jiàLìioeolà
in?ulvsrkc»i'rtt.

kascdssts Xoebderextun^.

Lotillon Làtlorâell, HMeii, Lànartitel
Itnsllkonkons Z49S

kàebts-MW.
àââà ââà Veàgsn 81e fastiizvlik-ilàliig.

On >âl?2 UU ^ àllî Kâi-I Mvr, Spoîislkîllls

kàdà kl> u. K2, lui-ivti.

Ii)à-?àWât kît^Mm
m ì)6Î K»>snrIs«»iH

<ìl«xriii»à«t R8?O. fick MZ P iXt z^i iii»il^t I87O.
këuuts uuvb Vstvru visàsr neue ^ëxliuxs sur lîrlvruuux àsr krunsösisvlivu
Sxruvbs àukuvlnusu. grûuàlivksr llutvrrivbt. ?umilivulvksu. ürmässixts kreise.
Nusik, bîuxlisvd, Itulisuisod, Äulvu. Leste Lvlsrsussu uuà krosxvkte su Lieustgu.
kür uükers àskuukt vsnâs muu sieb àirskt su Mme. tts>-M«»sen. ftS»

Uiì8 INillllt <Iîì8 Uiì88«r '/4M Uil8ck«ll Ntitll'.'

à reinigt à Màe nmi 8àt 8ie üngieieli?

à innelit den Nn^cktag Lack />im t'lei^ir?
Vîì8 tlint 8MVIM'à M8««?IItVLK liier!

3Z8»

klàrfârbvrei, eliemizekv ffn^ebsnntâlt
uuà OruàsrsL

Sl»nx«IÄ vormals
O. (XsipSl in Sassl.

Rronxpts ^.uskUdrixixs âsr mir ill ^.llktras
(R 54 H) svSvdsnsll ^Roktvll. s3483

Ver W MM wiii,
âsr lasse sieN àis IZrosvdUrv Über NIÄKn»
SSW« kermnsn on K, DIotmsNN
iu Sottmiuxsrmüble-Bssel. I34S9

7öohtsr-?ensionat.
Mme, Ilsiiîe-tZossîn uuà tt«»«».

unà ri»su Itvilîs, kustor Vo>.v«ll«s,
Kern, lura, sinxtsblsn sieb ^visàsr Mrs
krüli^'àr. XunKS kôàtsr ûnàsn Ireunà-
lieks Tkulnsinns. Lests (XelsKSnlieit,
Krunàl. àis Iruns. Kpruvbs su erlernen.
Nusik, LnAlisol». Lîbristl. lZrsisbunK.
kreis jäkrl. 806 Kr. Leier. ftSZZ

l0cdter^?eli8Ì0il.
(Inter truusös. Lntvrrivìit. Xlusik.

lllulervi- unà ttunàn.rbviten. kuiuilivu-
leken. VvrsÜKl. Leksrensen. kreis
8V kr. per Alouut. ^3414

Me. tsquemet, lüploinlerte telxerin.
Itnnài z, Xt ireliâirl.

loebter-kensionst
M«"« ^«IieuLtr Mig

Nsuodâìsl.
krosxsktus unà Lsierenssn

AàSààst
all alls, svldst kUr vl»»-«»»»!»«!»« ullâ

vrklàrtv

Lungenleiâenàe
(V»kvrk»>I»»v) — rr»u«oIvtÄ«i»,
Ììì»vuiii»ti5»rr»»»s, R»vt»I»s, l>riì»vi»,

jeâsr ^rt, ullâ
14R»«R«r. ZI»xvrv srdaltsll

s«I»üi>v ILörpsrMIIs (»ttst«), auvd
kri«NioI», UkS5r»»vI»v»»Svr
Nall x^sllâs sioix vertrauensvoll an
VV. «»tt», Hollxöopatlx, ^r?t, Institut
für komöopatkiseke xmâ elektrische
Krankenbekancllung, deiux Balxlllxok Hr.
86 ill Speiotxer dei 3t. Hallen. M65

^ueix Sonntags bis 3 llbr geöffnet.
gM" xveràell kostenlos lxoballàslt.

Rei àkraseu darken deilesvll.
DM?" Viel« ^HUK

Elektrische Apparate 2!Ullx 3eldst-
delxallâslll xveràell auk Verlall^ell de-
sor^t.

ktzz ttir gcàermann so wichtige unà lekr-
reiche Luch von vr.Lrnst, prakt.Zrsuensrst

„vie Kleine îâmilie"
versenâet su ?r. Z. ^ gegen Marken oàer
?r.Z.20ilachn. II. Mnger. z«rlcl> ».

^c-Nts
kennen ^I-eîn«»sniI

T-isclx-. Rs^-.Xtlolisix-
Rsinsix etc. l.3545

ksiods à8vadi.
Billigst« kreis«.

Lrà-àteiiki'i!.
^leâe Ikleter^abl àirekt
ad llllseren rneed. uncl

RallàedstUdlell.
Rsill.six'lÄ'Sdsrsi

», ^arxsSnitxal, Ssrn.

Tkgâll^ullg clei- ràgllLllsrx I>1ad.klxrìg
Xllfltsfst j^usrxtftàtorx VV2X

Or. HomirtSls HaSuiKttONSii
13482

fKensfrxfKtt's, ovixvs/ztnfentvs D. à. 70,0, oàeiNXsoû nvàes so,o, I^vfix 50,0 Vsxzff^f« 0,001^

Lswlnbt Lsi KirictekN gsclsll /kitSkS wis ^kWÄLdSSllSIX
«vdnelle ^4/>/?etrl--nnnIirne ì-ê rssode XkednnZ «lsr ^örperlrelren l?râ/ts ìil KtârlrunF «les Sesnsut ^erveus^stesus.
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